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SmDaidlu nxgtS
Falls Sie während der
Bern kommen, benützen
Gelegenheit zu
Besuche meiner
wird Sie sicher

Ferien nach
Sie bitte die

einem unverbindlichen
Ausstellungsräume. Es
manches interessieren.

Hochachtend!

H. Hiller-Mathys
Spezialgeschäft für graphische Lehrmittel

Neuengasse 21, 1. St. Bern Neuengasse 21, I. St.

iiüieiiiiHer dem Mnerlais — 2 Mimleo von um und Mum.

Ein prächtiges Reise= und Ferienbuch!

HANS SCHMID
Gotthard
Bahn und Pass

Mit 16 Tiefdruckbildern. In Leinwand geb. Fr. 8.—
Sorgfältig gesammeltes, reiches Material aus dem
Gebiete der Geographie. Vaterlandskunde, Natur und
Technik. Mancher Ausschnitt eignet sich daher nach
Inhalt und Form vorzüglich als Vorlesestoff für den

Schulunterricht.

Zu beziehen durch

A. Francke A.-G., Buchhandlung, Bern

Für mich und meine Patienten
I verwende ich schon
seit vielen Jahren und
mit Vorliebe Ihren

| Feigenkaffee Sykos.

Fran Wüest,
iL Pflegerin, in K. 125

306

SYKOS
Ladenpreise: SYKOS 5U Cts., VIRGO Fr. 1.50, NAGO, Ölten.

Dunhelsloren-

anlagen
für 5

Projektionssäle, Laboratorium,

Dunkelkammern,
Spitäler etc.

Storenstoffe
in grosser Auswahl.

Voranschläge und Projekte
stehen zu Diensten.

Pianos

rers«
Bern :: Kramgasse 7

Telephon Bollwerk 17.67

Flügel
Harmoniums
in jeder Preislage

liefern in Miete und gegen
bequeme Raten 39

F. Pappe Söhne
Kramgasse 54, Bern.

frische, süsse (5 und lOkgKistli)
zu Fr. 1.— per kg versendet täglich

Wwe. Marie Tenchio, Lehrerin
Rovedero (Graubd.) 318
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I oooooo VEREINSCHRCNIK oooooo j

Einsendungen für die Vereinschronik der nächsten

Nummer sind bis Mittwoch den 4. August der Buch-
druekerei Bolliger & Eicher, Speichergasse 33, Bern,
zuzustellen.

Sektion Aarwangen des B. L. V. Der Mikroskopierkurs
findet vom 2.—7. August in Langenthal statt. Kurs-
beginn: Montag den 2. August, nachmittags 1 L'hr, im
Sekundarschulhause. Der Vorstand.

Bernische Vereinigung für Handarbeit und Schulreform.
Kurs in Heimatkunde und Geographie auf den mittlem
und obern Klassen der Primarschule. Kursleiter: Prof.
Dr. F. Kussbaum und Fr. Gribi. Kursort : Konolfingen.
Kursdauer: 20.—29. September. — Anmeldungen sind
bis Ende August zu senden an Herrn Schulvorsteher
Dr. K. Guggisberg, Altenbergrain, Bern.

83. Promotion. Zur Deckung verschiedener Auslagen
und der Mitgliederbeiträge an den Verein ehemaliger
Schüler des Staatsseminars bitte ich um Zusendung von
Fr. 3.— in die Promotionskasse. Promotionsbuch frei!

F. Münger, Spiez.
Lehrergesangverein des Amtes Seftigen. Donnerstag

den 5. August, nachmittags von 3—ü Uhr, Probe in
Mühlethurnen: Samstag den 7. August, nachmittags
von 4—6 Uhr. Hauptprobe in Zimmerwald. Vollzähliges
Erscheinen unerlässlich. Der Vorstand.

Lehrerturnvereine Langnau und Emmental. Montag
den 9. August, um 16 Uhr. Turnübung bei der Turnhalle

in Langnau. Der Vorstand.
Lehrerinnenturnverein Bern und Umgebung. Wiederbeginn

der LTebungen nach den Ferien: Freitag den
20. August, in der Turnhalle des Primarschulhauses Spitalacker.

Vor der Uebung, punkt 5 Uhr. findet eine
Besprechung statt. Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

Verlangen
Sie Muster

von feiner Herren-
und Damenwäsche
in prima Qualität
u. Ausführung bei

YischoMatz
Wäsche und Tricotagen
Tel. 105 Mittelstr. 7

Langenthal
Spezialität: 199

Anfertigung nach Mass

Heidelbeeren,

Aprikosen, eFf,a /o%u;,!°kg) zu

Salami Ia, ^Mailand, zu Fr. 6.80
305

versendet taglich

Witwe Tenchio-Bonalini
Lehrerin, Rovedero (Oraubünden).

Inserate
haben in Bemer Schulblatt vollen Erfolg

Zensurhefte
Stundenpläne
Heftumschläge 9Ö

stehen der verehrlichen Lehrerschaft in beliebiger
Anzahl gratis und franko zur Verfügung, ebenso
die für den Unterricht in der Naturkunde
interessante Broschüre «Die Cichorie als Kulturpflanze".

Heinrich Franck Söhne A.-G. (Abt. B), Basel.

Jfämon&rideft
CUmsa^GoedeckZi

vS uppOSÜürim in roten Sctaxfitain nut Jlambt u schurtix -ftiqueät

QnusotfeseuLntsofortdigcftin^ndLnScfuner- .CQ^tusolglotqnedziuntg ks (Loufcurj
zun und trrncqbdil tlrj. SivJdtnk- soiivcnt et faa£dt u/U SzZZa.ogrft,
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Die bernischen Lehrervereine
bestellen ihre Drucksachen vorteilhaft in der

Druckerei ihres Blattes:
Buchdruckerei Bolliger & Eicher, Bern

Garantiert erstklassige

H® irm @ im ii u nni m
für Jeden Bedarf beziehen Sie vorteilhaft
(gegen bar oder bequeme Teilzahlungen) bei

Ruh & Walser, Adliswil (Zürich)
Musikverlag und Instrumentenhandlung

Spezialgeschäft für Kirchenmusik. 232

12 Lieder für Schule
und Haus

von
Ernst Ruprecht

Zolllkofen
Gedichte von Walter Morf

Bern

Preis Fr. 1.50
Zu beziehen bei

Buchdruckerei Bolliger & Eicher
Speichergasse 33. Bern.
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Beimeir SehulbDatfe
L'tCOLE BERNOISE

Abgeordnetenversammlung
des Bernischen Lehrervereins

Samstag den 19. Juni 1926, vormittags 9 Uhr,
im Grossratssaale in Bern.

An icesend:

1. Bureau der Abgeordnetenversammlung: Herr
Mühlheim. Präsident, und Herr Rieder,
Vizepräsident:

2. ü9 Abgeordnete au.- allen Sektionen: 19

Sektionspräsidenten mit beratender Stimme:
3. Revisionskommission: Xyffenegger. Lieberherr.

Frl. Gutmann:
4. Herr Dr. Bieri. Präsident der deutschen

pädagogischen Kommission (Herr Wuilleumier.
Präsident der französischen Kommission, ist wegen
Krankheit entschuldigt j:

.". die Redaktoren des Berner Schulblattes: Herren
Zimmermann und Mceckli:

6. die Grossräte Peter Balmer. Portmann und
Hulliger:

7. Sekretariat des Bernischen Lehrervereins: Herr
(traf und Frl. Keller.

Verhandlungen.
1. Eröffnungswort des Präsidenten.

Herr Mithlheim, Präsident der Abgeordnetenversammlung.

begrüsst die Anwesenden und virft
einen kurzen Rückblick auf das abgelaufene
Geschäftsjahr. Am 6. Dezember 1925 hat das Bernervolk

ein Gesetz über die Fortbildungsschulen für
Jünglinge und den hauswirtschaftliehen Unterricht
angenommen. Die Xeueinschätzungen der Naturalien

wurden durchgeführt. Die grossrätliche
Sparkommission hat noch keine wichtigen Schulfragen
angeschnitten. Lohnabbautendenzen machten sich
im Jura bemerkbar. Die Zahl der Interventionen
ist etwas zurückgegangen, dagegen ist die überaus

wohltätige Institution des Rechtsschutzes stark
in Anspruch genommen worden. Herr Mühlheim
weist hin auf den Fall Brünnimann. in dem der
Kantonalvorstand die Integrität des Begriffes der
Amtsdauer verteidigte.

Der Präsident gedenkt sodann der im
abgelaufenen Geschäftsjahre verstorbenen Mitglieder:
es sind dies
Herr Gessner. gew. Lehrer. Möriswil:
Herr Horisberger, alt Lehrer. Wohlen:
Herr Würsten. Lehrer. Länggasse. Bern:
Herr Dr. Badertscher. Schulvorsteher. Bern:
Herr Rutschmann. Lehrer. Burgdorf:

Assemblee des delegues
de la Societe des instituteurs bernois

samedi, le 19 juin 1926, des 9 heures du matin,
ä la salle du Grand Conseil, ä Berne.

Presence:
1. Le bureau de l'assemblee: M. Mühlheini, pre¬

sident. et M. Rieder. vice-president:
2. 69 delegues. de toutes les sections: 19 pre¬

sidents de section, avec voix consultative:
3. Comite de revision: Nyffenegger. Lieberherr.

Mlle Gutmann:
4. M. le Dr Bieri. president de la Commission

pedagogique allemande (M. Wuilleumier,
president de la commission francaise est excuse
pour cause de maladie):

5. les redacteurs de <• L'Fcole Bernoise » : MM.
Zimmermann et Mceckli:

6. les deputes au Grand Conseil: MM. P. Balmer.
Portmann et Hulliger:

7. le Secretariat de la Societe des Instituteurs
bernois: M. Graf et MUe Keller.

Deliberations.
1. Allocution du president.

M. Mithlheim. president de l'assemblee des
delegues. souhaite la bienvenue ä toutes les per-
sonnes presente- et jette un rapide coup d'oeil
retrospectif sur l'exercice qui vient de s'ecouler.
En date du 6 decenibre 1925. le peuple bernois
a accepte la loi relative aux eeoles eomplemen-
taires pour jeunes gens. ainsi que la loi sur l'en-
seignement menager. II a ete procede aux nou-
velles estimation.- concernant les prestations en
nature. La Commission d'economie institute par
le Grand Conseil n'a pas encore entame de questions

seolaires importantes. Dans le Jura out ete
ressenties certaines velleites de baisse de traite-
ment. Le nonibre des interventions est quelque
pen en decrois-ance: par contre 1'institution emi-
nemment bienfaisante de I'assistance judiciaire a
ete mise ä contribution dans une forte mesure.
M. Miihlheim rappelle le cas Brönnintann, ä l'oc-
casion dutptel le Comite cantonal a defendu l'in-
tegrite de l'expression « duree des fonctions ».

Le president rappelle ensuite la memoire des
societaires decodes ait cours de l'exercice annuel:
ce sont:
M. Gessner. ancien instituteur, ä Möriswil:
M. Horisberger. ancien instituteur. ä Wohlen:
M. Würsten, instituteur, ä la Länggasse. Berne:
M. le Dr Badertscher. directeur d'ecole secondaire,

;\ Berne:
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Herr Haas, Lehrer. Burgdorf:
Herr Wynistorf, alt Lehrer, Hettiswil;
Frl. Sooni, Lehrerin. Burgdorf:
Herr Mercerat, Lehrer, Sonceboz:

Frl. Borle. Lehrerin. Sonvilier:
Herr Montavon. alt Lehrer. Boecourt;
Herr Bourgnon, Lehrer. Epiquerez;
Herr Huher. Lehrer. Mülclii:
Herr Moser, alt Lehrer. Biglen:
Frau Oetliker. Lehrerin. Allmendingen. Konol-

fingen:
Frau Sieher. gew. Lehrerin. Biglen:
Herr Heiniger, alt Lehrer. Xiederhiinigen:
Herr Fritschi, alt Lehrer. Zwingen:
Herr Cattin. Lehrer, Montier:
Herr Peter Bratschi. alt Lehrer. St. Stephan. Mit-

glied des Xationalrates und des Grossen Rates:
Herr Paul Stamm. Lehrer. Waldgasse, Schwarzen-

hurg:
Herr Boss, alt Lehrer und .Grossrat. Sigriswil:
Frau Bähler. Lehrerin. Goldiwil:
Herr Krenger. alt Sekundarlehrer. Interlaken:

Der Präsident erwähnt besonders die Herren
Rutschmann und Moser, die beide Mitglieder des
Kantonalvorstandes waren: Herr Rutschmann
amtete von 19111 bis 1911 als Präsident des
Kantonalvorstandes und hat die Interessen der Lehrerschaft

stets tapfer vertreten. Fnter tragischen
Uniständen. im Innersten verletzt durch infame
Verleumdungen ist Herr Paul Stamm von uns
geschieden.

Die Versammlung erweist den Toten die
übliche Ehrung.

2. Traktandenliste.

Die vom Kantonalvorstand vorgelegte
Traktandenliste wird genehmigt.

3. Ergänzung des Bureaus.

Als Stimmenzähler werden bezeichnet die
Herren Dr. Wildbolz fBern) und Walz (Brienzb

Als Uebersctzer funktioniert Herr Richard
(A'illeret).

4. Jahresberichte.

<7. Jahresbericht des Kantonah'orstandes.
In Ergänzung des gedruckt vorliegenden

Jahresberichtes referiert Zentralsekretär Graf über das
Schicksal der Fragen, die dem Kantonalvorstande
von der letzten Abgeordnetenversammlung
übertragen wurden.

Das Postulat Henzi betreffend Subvention
wertvoller Arbeiten aus dem Kredit für
Lehrerfortbildungskurse liegt vor der Kommission für
Lehrerfortbildungskurse.

Das Berner Schulblatt wird allen stellenlosen
Lehrkräften gratis zugestellt.

Trotz erneuter Eingabe konnte sich die
Unterrichtsdirektion nicht entschliessen. das Amtliche
Schulblatt wieder allen Lehrkräften zuzustellen.

M. Rutschmann. instituteur. ä Berthoud:
M. Haas, instituteur. ä Berthoud:
M. Wynistorf, ancien instituteur, ä Hettiswil:
M1!e Soom. institutrice, ä Berthoud:
M. Mercerat. instituteur, ä Soneehoz:
Mlle Borle, institutrice, ä Sonvilier;
M. Montavon. ancien instituteur. ä Boecourt:
M. Bourgnon. instituteur. ä Epiquerez;
M. Huber. instituteur. ä Mülehi:
M. Moser, ancien instituteur. Biglen:
M"'e Oetliker. institutrice. ä Allmendingen pres

Konolfingen:
M"le Sieber. aneienne institutrice. ä Biglen:
M. Heiniger, ancien instituteur. ä Xiederlninigeii:
M. Fritschi. ancien instituteur. ä Zwingen:
M. Cattin. instituteur. ä Montier:
M. Pierre Bratschi, ancien instituteur. ä St-Etienne,

meinbre du Conseil national et depute au Grand
Conseil:

M. Paul Stamm, instituteur. ä Waldgasse, pres
Schwarzenbourg:

M. Boss, ancien instituteur et depute au (fraud
("onseil. ä Sigriswil:

M"'e Bähler, institutrice, ä Goldiwil:
M. Krenger, ancien maitre second., ä Interlaken.

Le president attire particulierement l'attention
sur: MM.Rutschmann et Moser, qui avaient ete tons
deux membres du Comite cantonal: M.Rutschmann
a preside le Comite cantonal de 1910 ä 1911 et
n'a cesse de defendre vaillamment les interets du
corps ciiseignant. Dans des circumstances tout a
fait tragiques. blesse niortellement par d'infames
calumnies. M. Paul Stamm, nous a quitte bien
trop töt. helas.

L'assemblee se leve. pour honorer la memoire
des regrettes defunts.

2. Ordre du jour.
La liste des tractanda. presentee par le Co-

mite cantonal, est approuvee.

3. Adjonction au bureau.
Sunt designes comme scrutatcurs MM. le I>r

Wildbolz (Berne) et Walz (Brienz).
M.Richard iVillereti remplit les fonctions do

traducteur.
4. Rapports annuels.

a. Rapport annuel du Comite cantonal.
M. Graf, secretaire central, complete en quelques

mots le rapport annuel imprime et parle plus
particulierement du sort des questions dont la
derniere assemblee des delegues avait charge le
Comite cantonal.

Le postulat Henzi. concernant la subvention
ä accorder aux travaux de valeur et prelever
du credit alloue aux cours de jierfectionnenient
]iour instituteurs. a etc sounds ä la commission
preposee auxdits cours.

« L'Ecole Bernoise » est adressee gratuitemeiit
ä tons les instituteurs et institutrices sans ]»lace.

Malgre une nouvelle requete adressee par nous
ä la Direction de l'lnstruction ]iublique. celle-ci
n'a pu se resoudre ä faire jtarvenir la Feuille offi-



N° 18 L'ECOLE BERNOISE 267

Die Mehrkosten seien zu gross. Eine offizielle
Mitteilung wird in der Juni-Xummer des Amtliehen
Schulblattes erseheinen.

Im Brossen Kate wurde ein Antrag auf
Erhöhung des Kredites für Lehrerfortbildungskurse
gestellt. Er unterlag jedoch.

Der Zentralsekretär kommt sodann auf die
Frage des Lehrerinnenüberflusses zu sprechen.
I>er Kantonalvorstand hat bestimmte Richtlinien
aufgestellt, nach denen er vorgehen will (siehe
Berner Schulblatt Jahrgang LIX. Xr. 11. 12. Juni
1926. Seiten 171 und 172). Wenn aus der Mitte
der Abgeordnetenversammlung kein Widerspruch
erfolgt, so wird der Kantonalvorstand im Sinne
der dort aufgestellten Thesen eine Eingabe an
die Fnterrichtsdirektion richten.

Es wird kein Widerspruch laut.
Der l'räsident unterbreitet den Jahresbericht

der Diskussion.

Herr Georges Mrrckli (Delemont) weist darauf
hin. dass bei den Kämpfen um den Lohnabbau
in Delemont eidgenössische Beamte zu den
Befürwortern des Lohnabbaues gehörten. Er wünscht,
dass Schritte getan werden, damit derartige Fälle
in Zukunft nicht mehr vorkommen.

Zentralsekretär Graf antwortet, dass er bereits
Schritte bei dem Präsidenten des Föderativverbandes

eidgenössischer Beamter. Herrn Xational-
rat Bratschi, getan habe. Dieser sicherte ihm seine
Mithilfe bei künftigen Aktionen zu.

Herr Moeckli ist befriedigt.
Herr Balmer, Sekundarlehrer. Grosshöchstetten,

kommt auf die Xeueinschätzung der Xaturalien
zu sprechen. Das Kreisschreiben des Kantonal-
vorstandes war unklar. In Zukunft sollten die
Aufgaben der Sektionsvorstände bei derartigen
Angelegenheiten genau abgegrenzt werden.

Zentralsekretär Graf weist darauf hin, dass die
Unklarheit des Kreisschreibens, wenn eine solche
bestand, durch die Unklarheit der gesetzlichen
Vorschriften verursacht wurde. Man wird in
Zukunft bei so wichtigen Sachen die Präsidentenkonferenz

einberufen.
Herr Bahner erklärt sich befriedigt.
Ein Antrag der Sektion Aaricangen betreffend

Ausbau der « Schulpraxis » geht an den Kantonalvorstand

zur Begutachtung.
Die Diskussion ist erschöpft: der Bericht wird

mit bestem Dank an den Kantonalvorstand
genehmigt.

b. Bericht der pädagogischen Kommissionen.
Herr Dr. 0. Bieri. der Präsident der deutschen

pädagogischen Kommission, ersucht die
Sektionsvorstände. sie möchten ihm jeweilen die Punkte
nennen, die in der Diskussion am meisten
hervorgehoben wurden. Weitere Bemerkungen werden
nicht gemacht: der deutsche und der französische
Bericht werden unter bester Verdankung genehmigt.

cielle scolaire ä chaque maitre et maitresse d'ecole,
cela pour raison d'economie. Une annonce offi-
eielle paraitra ä ce sujet dans la Feuille officielle
du mois de juin.

Une proposition visant une augmentation de
credit en faveur des cours de perfectionnement
pour instituteurs a ete faite au sein du Brand
Conseil. mais saus succes.

Le secretaire central traite ensuite de la question

de la plethore d'institutrices. Le Comite
cantonal s'est trace une certaine ligne de conduite
qu'il entern! poursuivre saus reläche (voir «L'Ecole
Bernoise ». annee LIX. n° 11. du 12 juin 192G,

pages 171 et 172). Si l'assemblee des delegues ne
s'y oppose pas. le Comite cantonal adressera une
requete ä la Direction de lTnstruction publique,
requete oü seront formules nos desiderata pour
combattre la plethore.

Les delegues partagent les vues du Comite
cantonal.

Le president sonntet ä la discussion le rapport
annuel.

M. Georges Mrrckli (Delemont) fait remarquer
qu'ä Delemont des fonetionnaires federaux etaient
sous les promoteurs de la campagne en faveur de
la baisse des traitements. II espere que des me-
sures seront prises afin que pareil cas ne se pro-
duise ]dus.

M. Graf, secretaire central, repond qu'il s'est
dejä adresse ä ce sujet ä M. le Conseiller national
Bratschi, president de l'Union föderative des
fonetionnaires federaux. Celui-ci lui assure dorenavant
l'aide reclamee.

M. Mo'ckli se dit satisfait de cette declaration.
M. Bahner, maitre secondaire ä Grosshöchstetten.

prend la parole ä propos des nouvelles
estimations concernant les prestations en nature.
La lettre circulaire du Comite cantonal manquait
de clarte. Les devoirs des comites de section, ä
l'occasion d'affaires de ce genre, devraient etre
strictement limites. ä l'avenir.

M. Graf, secretaire central, rappeile que le
defaut de clarte de la circulaire. si defaut il v
avait. avait ]iour cause le manque de clarte des
prescriptions legales. A l'avenir en des affaires
aussi importantes, l'on convoquera les presidents
pour en conferer.

M. Balmer se declare satisfait des paroles du
secretaire.

La proposition de la section d'Aarwangen.
relative ä la « Partie Pratique » de « L'Ecole
Bernoise -• sera soumise au preavis du Comite
cantonal.

La discus>ion est epuisee. Le rapport est ap-
prouve et le Comite cantonal vivement remercie
de son travail.

b. Rapport des commissions pedagogiqaes.
M. le Dr 0. Bieri, president de la commission

pedagogique allemande. invite les comites de
section ä lui faire eonnaitre les objets partieuliere-
ment releves de la discussion. II n'est ]>as fait
d'autre observation. Le rapport allemand et le
francais sont aeeeptes avec remerciements.
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c. Bericht des Berner Schidblattes.
Herr Frautschi (Saanen) kommt auf den rüden

Ton zu sprechen, in dem sich hei der Diskussion
über die verheiratete Lehrerin mehrere Verteidiger
der Interessen der verheirateten Lehrerinnen
gefielen. Es wurde da den stellenlosen Lehrerinnen
allerlei Vorwürfe gemacht wie Brotneid, Missgunst
u. dgl. Das haben diese jungen Lehrerinnen nicht
verdient: hielten sie doch im Falle Reisiswil, bei
dem e^ sich um eine verheiratete Lehrerin
handelte. trotz finanzieller und geistiger Not treue
Solidarität. Redner legt gegen die Art Diskussion
Einsprache ein und ersucht den Redaktor, in
Zukunft solche Einsendungen unbarmherzig
zurückzuweisen.

Redaktor Zimmermann hebt die schwierige
Stellung des Redaktors eines Blattes, das der
Sprechsaal der Mitglieder sein soll, hervor. Er
dankt Herrn Frautschi für seine Ausführungen.
Diese geben ihm die notwendige Rückendeckung,
damit er in Zukunft den Zumutungen gewisser
Einsender besser entgegentreten kann.

Mit diesen Bemerkungen wird auch der
Bericht des Berner Schulblattes unter bester
Verdankung an die Redaktion und des Redaktionskomitees

genehmigt.

5. Rechnungsablage.

Der Berichterstatter der Revisionskommission,
Herr Vorsteher Nyffenegger (Steffisburg),
empfiehlt die Genehmigung der Rechnungen der Zentral-

und Stellvertretungskasse.
Es wird so beschlossen.

6. Voranschlag 1926/27.

Zentralsekretär Graf bemerkt zu dem gedruckt
vorliegenden Budget, dass der Kantonalvorstand
von Sektionen, die unter besondern Verhältnissen
arbeiten müssen, oft um Beiträge aus der Zentralkasse

für gewerkschaftliche und administrative
Zwecke angegangen werde. Der Kantonalvorstand
bringt die Angelegenheit vor die Abgeordnetenversammlung.

Er ist der Meinung, dass die
Gesuche in bestimmten Fällen genehmigt werden
sollten. Wenn die Abgeordnetenversammlung
keinen Widerspruch erhebt, so wird der Kantonalvorstand

in Zukunft in diesem Sinne handeln.
Die Versammlung stimmt stillschweigend zu.
Bei dem Kapitel Vergabungen beantragt Paul

Boder iBiel). für die Sturmgeschädigten im Jura
Fr. ÖUO zu vergaben.

Dies wird einmütig beschlossen. Herr Bussel
(Tramelan) verdankt den Beschluss.

Die Revisionskomission beantragt die Anschaffung

eines Kassenschrankes, der dieb- und feuerfest

ist. Die Ausgabe ist dem Kapital zu entnehmen
und im Laufe von vier Jahren zu amortisieren.

Der Antrag wird angenommen.
Mit diesen Bemerkungen und Beschlüssen wird

der Voranschlag angenommen: der Jahresbeitrag
für die Zentralkasse, einschliesslich des Abonne-

c. Rapport de « L'Ecole Bernoise ».

M. Frautschi (Gessenay) vient ä parier du ton
rude dont plusieurs defenseurs des interets des
institutriees mariees se sont complus lors de la
discussion sur le probleme de l'institutrice mariee.
On a fait aux institutriees sans place toutes sortes
de reproches allant meine jusqu'ä l'affront. Ces
jeunes institutriees n'ont pas merite un tel traite-
ment. X'ont-elles pa^. dans le cas de Reisiswil,
oü il etait question d'une institutrice mariee,
montre un bei esprit de solidarite en depit de
leur situation precaireV L'orateur fulmine contre
les discussions manquant de tact et invite le re-
dacteur ä repousser impitoyablement ä l'avenir
tout article entache de cette fächeuse tendance.

M. Zimmermann, redacteur. releve eombien est
difficile la täche du redacteur d'une feuille qui
doit etre le porte-parole de tous les societaires.
II remercie M. Frautschi de ses considerations.
Celles-ci pourront. ä l'occasion, servir de couver-
ture au redacteur et motiver le refus d'articles par
trop tendancieux de certains correspondants.

Lä-dessus. le rapport de « L'Ecole Bernoise »
est aeeepte avee remereiements ä la redaction et
au comite de redaction.

5. Revision des comptes.
Le rapporteur de la commission de revBion,

M. Nyffenegger. directeur ä Steffisbourg, reeom-
mande l'approbation des comptes de la Caisse
centrale et de la Caisse de remplacement.

II est aussitot donne suite ä cette reeomman-
dation.

6. Projet de budget pour 1926/27.
M. Graf, secretaire central, fait remarquer, ä

propos du budget iniprime que possede chaque
delegue, que le Comite cantonal est souvent sol-
licite par des sections devant travailler dans des
conditions particulieres, en faveur d'allocations de
la Caisse centrale, dans un but corporatif et
administrate. Le Comite cantonal soumet la question

ä l'appreciation de l'assemblee des delegues.
II estime que les requetes ne doivent etre prises
en consideration que dans des cas strictement
delimites. L'assemblee des delegues ne s'y oppose-
t-elle pas. le Comite cantonal agira ä l'avenir dans
le sens indique.

Les delegues approuvent tacitement cette mail
iere de voir.

Au chapitre « donations ». M. Paid Boder
(Bienne) aimerait qu'on allouät fr. 500.— aux
sinistres du Jura.

Cette proposition reunit l'unanimite des
suffrages. M. Rossel (Tramelan) exprime sa gratitude

ä ce sujet.
La commission de revision propose l'achat d'un

coffre-fort ä l'epreuve du feu et de tonte effraction.

objet dont la depense sera amortie au cours
de quatre annees environ par prelevation sur le
capital.

Cette demande est approuvee.
Sur ces observations et resolutions, le projet

de budget e>t aeeepte. Le montant de la cotisa-
tion annuelle pour la Caisse centrale est fixe
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ments für das Berner Sehulblatt wird festgesetzt
auf Fr. 23. — wie im Vorjahre.

7. Stellvertretungskasse, Beiträge 1926, 27.

Bestützt auf die Erfahrungen der letzten Jahre
sehlägt der Kantonalvorstand folgende Beiträge
vor:
Lehrer der Städte Bern und Biel Fr. 20. bisher

Fr. 30:
Lehrerinnen der Städte Bern und Biel Fr. 40: bisher

Fr. öß:
Lehrer der übrigen Sektionen Fr. 10. bisher Fr. 12:
Lehrerinnen der übrigen Sektionen Fr. 18. bisher

Fr. 22.
Der günstige Stand der Kasse und die Abnahme

der schweren Stellvertretungsfälle erlauben diesen
Abbau.

Die Anträge des Kantonalvorstandes werden
gutgeheissen.

8. Wahlen.

a. If'dhl des Bureaus der Abgeordneten-
Versammlung.

Line Wiederwahl lehnen ab die Herren Mülil-
heini. Präsident, und Sehwenter. deutscher
Vizepräsident. Herr Rieder nimmt eine Wiederwahl
als französischer Vizepräsident an.

Für die Amtsperiode 1926 30 wird das Bureau
der Abgeordnetenversammlung bestellt wie folgt:
Präsident: Herr W. Zürcher. Oberlehrer (Bern).

bisher Präsident des Kantonalvorstandes:
deutscher Vizepräsident: Herr Flückiger (Matten

bei Interlaken). bisher Mitglied des
Kantonalvorstandes:

französischer Vizepräsident: Herr V. Rieder. Se-
kundarlehrer (Relsberg), bisheriger.

b. Wald von 2 Mitgliedern des Kantonalvorstandes.
i'sj 27. lit. b. der Statuten.:

Als Vertreter der Mittellehrerschaft wird in
offener Abstimmung gewählt Herr Dr. Paul Marti,
Cymnasiallehrer (Bern).

Als Vertreter der Primarlehrerschaft stehen
sich zwei Kandidaten gegenüber. Die Sektion
Oberemniental schlägt vor Herrn Häusler. Lehrer
(Langnau): die Sektion Biel schlägt vor Herrn
Fawer, Lehrer (Biel).

Die Abgeordnetenversaminlung schreitet zur
geheimen Wahl. Ausgeteilte Stimmzettel 67.
eingelangte Stimmzettel 62. davon 3 ungültig, gültig
09. absolutes Mehr 30. Es erhalten Stimmen: Herr
Fawer 43. Herr Häusler 16. Herr Fawer ist
gewählt.

Ersatzwahlen in dfis Redaktionskomitee des
Berner Schulblattes.

Im Austritt befinden sich: Herr Dr. Anteilen
iBieli. Herr Jäggi (Herzogenbuehsee), Frl. Meyer
(Inrerlakeni. Frl. Hof (Delsberg) und Herr Hoff-
meyer (ßasseeourt).

Bestützt auf den Antrag des Redaktionskomitees

des Berner Schulblattes werden sie
ersetzt durch folgende Mitglieder:

ä fr. 23. — comme 1'annee precedente, y compris
Fabonnenient ä « L'Ecole Bernoise ».

7. Caisse de rem placement. Cotisations pour 1926 27.
Les experiences faites ces dernieres annees

incitent le Comite cantonal ä proposer les cotisations

siiivantes:
Les instituteurs des villes de Berne et de Bieime

payeront fr. 20.— (jusqu'ici fr. 30.—):
les institutriees des villes de Berne et de Bienne.

fr. 40.— (au lieu de fr. öd. —):
les instituteurs des autres sections, fr. in.— ipre-

cedenunent fr. 12.—):
les institutriees des autres sections fr. 18.— (autrefois

fr. 22.—).
L'etat favorable de la Baisse et la diminution

des graves cas de [-emplacement permettent rette
reduction.

Los propositions du Comite cantonal sent ap-
prouvees.

8. Nominations.

a. Choi.r du bureau de l'assemblee des delegues.
MM. Mühlheim, president, et Sehwenter. vice-

president allemand. refusent tonte reelection. M.
Rieder aeeepte line reelection conune vice-president

francais.
Le bureau de l'assemblee des delegues est compose

comme suit pour la periode de fonetions
1926 30:
President: M. IV. Zürcher, instituteur ä Berne, ci-

devant president <lu Comite cantonal:
Vice-president allemand: M. Flückiger. de Matten

pres Interlaken, ancien membre du Comite
cantonal:

Vice-president faingais: M. W. Rieder. maitre so-
condaire ä Delemont. conserve charge.

b. Choi.r de 2 membres du Comite cantonal.
(Voir § 27. litt.4;. des Statuts.:

M. le Dr Marti, professeur de gymnase ä Berne,
est nomine ]tar acclamation representant du corps
enseignant aux ecoles moyennes.

Deux candidats sont en presence pour revetir
le poste de representant du corps enseignant pri-
niaire. La section du Haut-Emnumtal propose
M. Häusler, instituteur ä Langnau: la section de
Bienne. M. Fawer. instituteur ä Bienne.

L'assemblee des delegues precede ä l'election.
par voie de serutin secret. Bulletins de vote
distributes 67: bulletins rentres 62. dont 3 blaues:
bulletins valables 09: majorite absolue 30. Re-
-ulfat: M. Fawer obtient 43 voix. M. Häusler. 16.
M.Faver est done nomine.

c. Xominations partielles au comite de redaction
de « L'Ecole Bernoise ».

Meinbres sortant de charge: M. le Dr Antonen
(Bienne). M. Jäggi (Herzog-enbuchsee). MUe Meyer'
(Interlaken). Mlle Hof (Delemont) et M. Hoffmeyer
(Basseeourt).

Conformement ä la proposition du comite de
redaction de « L'Ecole Bernoise >. ils sont rem-
places par les membres suivants:
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Herr Dr. Oppliger. Dyninasiallehrer (Biel):
Herr Hetz. Lehrer (Dürrenast hei Thun):
Frau Kreuzer. Lehrerin Langenthal;:
Frl. <Himaitre. Lehrerin iKeclerei:
Herr Moine. Sekuiularlehrer (Saignelegier).

d. Revisionskommission.
Die Sektinn Konolfingen wird beauftragt. die

Revisionskommission zu bestellen.

e. 11 'n/il eines Delegierten für den Si/tireizerischen
Lehrerverein.

An Stelle de- \ er-torbenen Herrn Fritz Rutsch-
niann wird als Delegierter gewählt Herr
Oberlehrer Zürcher ilJerni.

9. Motion Diggelmann.

Cestiitzt auf ein Referat von Zentral-ekretär
Graf wird die .Motion Diggelmann im Sinne der
Anträge des Kantonah orstandes erledigt C-ielie
Berner Sclmlhlatt vom 15. Mai 1020. Sehe 07.
und vom 22. .Mai 1020. Seite 1R>).

10. Arbeitsprogramm 1926/27.

Der Berichterstatter des Kantonalvorstandes.
Herr Zürcher, beantragt, auf da- Arbeitsprogramm
1920 27 folgende Themata zu nehmen:

1. Die Lehrerbildung im Kanton Bern. Die-e soll
innerhalb dreier .Jahre di-kutiert werden.

2. Die Orthographiereform.
Die erste Frage i-t unbestritten. Zur zweiten

Frage -teilt Herr Dr. Wildbolz im Namen tier
Sektion Bern-Stadt den Antrag, es sei auch der
Sprachunterricht in da.- Arbeit-prugramm einzu-
beziehell.

Mit 14 gegen 0 Stimmen und zahlreichen
Enthaltungen wird in diesem Sinne beschlossen.

Im Anschlu— an die Beratung de- Arbeit--
progrannus referiert Herr Zürcher, Präsident de-
Kantonalvoi'standes. über den geplanten zentralen
Lehrerfnrtbildung-kiir.- von 1027 in Bern. Der
Kur- i-t für eine Datier von etwa vier Tagen
berechnet. Die jurassi-che Lehrerschaft wird
daran teilnehmen. Mit dem Kur- soll eine gro—e
Tagung zur Feier ties Oedächtni-ses an Pe-talozzi
verbunden werden. Ein Kur-programm ist bereits
entworfen und wird demnäch-t von den zuständigen

In-tanzen einer nähern Prüfung unterworfen.

11. Die Schulzeit im Kanton Bern.

Zenlral-ekretär Graf referiert über die vom
Kantonahiirstande aufgestellten Thesen (siehe
Berner Schulblatt vom 12. Juni 1020. Jahrgang
LEX. Nr. 11. Seite 172).

Die The-en werden tli.-kussion.-los angenommen.

12. Verschiedenes.

u. Chan.r-<VAbel. Wiederaufbau des Schulhauses.
Der Sturm vom 12. Juni 1020 hat unter anderin

auch das Schulhau- Chaux-d'Abel demoliert. Für
seinen Wiederaufbau bemüht -ich ein besonderes
Komitee, da- aus Lehrern besteht. Im Namen dieses

M. le Dr Oppliger. prof, de gymnase (Bienne):
M. Betz. instituteur (Dürrenast pre.- Thoune):
Muie Krenger. institutrice (Langenthal):
Mlle Orimaitre. institutrice (Reclere):
M. Moine. maitre secondaire (Saignelegier).

d. Com mission de revision.
La section de Konolfingen est chargee de cons-

tituer la commission de revision.

e. Nomination d'un dehu/ue pour la Societe suisse
des institufeurs.

M. Zürcher, instituteur ä Berne, est nomine eil
rcmplacenient de feu M. Fritz Rutschmann.

9. Motion Diggelmann.

En conformite (Fun rapport de M. Grat, secretaire

central, la motion Diggelniann est liquidee
dan- le -en- de- propo-itioiis du Coniite cantonal
(voir le- nuniero- du 15 mni 1020. page 07. et
du 22 niai 1020. page 110. de «L'Ecole Bernoi-e»).

10. Programme d'activite pour 1926/27.

Le rapporteur du Coniite cantonal. M. Zürcher.
propo-e d'in-crire au programme d'activite 1020 27
le.- objet- siiivants:

1. La formation de- in-tituteiivs dan- le canton
de Berne, f'e prohleme devra etre discute
dan- un laps de temps de ton- annees.

2. La refornie de l'orthographe.
La premiere (pie-tion ne rencontre nulle op-

]m-ition. Pour la deuxieme. M. le Dr Wüdbolz
propose. au noin de la section de Berne-Yille.
de porter egalement au programme d'activite
IViiseignement de la langue.

II en est decide ain-i ]iar 14 voix contre 0
e< de nonibreuse.- ab-tention.-.

Lä-de—us. M. Zürcher, pre-ident du Comite
cantonal, presente un rapport sitr le cours central
de lierfectionnenient pour in.-tituteurs qui devra
avoir lieu ä Berne en 1027. Ce cours aura
une duree de quatre jours, environ: le corjis en-
seignant jurassien y participera. A la menu1 oe-
ca-ion il sera tenu nil grand congres en
commemoration de Pestalozzi. Le programme du cours
a dö.jä etc esqui-.-e et sera prochainement soumi-
ä un .-erietix exanien des autorites competente.-.

11. La scolarite au canton de Berne.

M. Graf, -ecretaire central, prend la parole
au mi jet des conclusion.- presente- par It1 Coniite
cantonal (voir le n° 11. page 172. annee LIX.
du 12 juin 1020 de « L'Ecole Bernoi-e >-). Les-
dites conclusions sont approuvees sans discussion.

12. Divers.

a. Reconstruction de tu maison d'erole
de In Chau.r-d'Abel.

Le cyclone du 12 juin 1020 a. entre autres
aussi. deinoli la maison d'ecole de la Chaux-d'Abel.
Fn coniite special, compose d'iiistituteurs. s'efforce
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Komitees- befürwortet Ilerr Dr. Marti (Hern)
folgende Resolution:

Die Abgeordnetenversammlung des Bernis-elien
Lehrerverein-- vom It). Juni li)2(i. nach Anhörung
einer Urientierung des Initiativkomitees «

Schulhaushilfe Chaux-iFAbel » über die Zerstörung des
Schulhauses in Chaux-d'Ahel durch den Zxklon
xmin 12. Juni, beschliesst. einer Sammlung unter
der bernischen Schuljugend zum Zwecke der
Finanzierung iles Wiederaufbaues des Sehulhauses
jede Unterstützung zuteil werden zu lassen. Sie
stellt an die kantonale Fnterrichtsdirektion das
Cn'such. die Sammlung zu bewilligen und die
Schulbehörden zur Mitwirkung einzuladen.

Sie beauftragt den Kantonalvorstand. sich im
Komitee vertreten zu lassen und die gesamte
kantonale Lehrerschaft aufzufordern, die Sammlung
in den Klassen durchzuführen und die Schuljugend
aufzuklären. Die allgemeine kantonale Hilfe soll
durch diese Sammlung nicht berührt werden.

Diese Resolution wird nach kurzer Diskussion
einstimmig angenommen.

b. Sehtioasmitf/lieder.
Herr Maurer. Sekundarlehrer CXidau).

beantragt. der Kantonalvorstand möchte auf die nächstjährige

Abgeordnetenversammlung hin Richtlinien
ausarbeiten über die einheitliche Behandlung der
sogen. Scktionsinitglieder (Veteranen. Stellenlose
etc.).

Der Kantonalvorstand nimmt den Auftrag
entgegen.

Damit ist die Traktandenliste erschöpft, l'rä-
s id eilt Müfdhciia spricht den Funktionären des
Vereins und den Mitgliedern des Kantonalvor-
standes den Dank für ihre Arbeit aus. Ehrend
gedenkt er der Kolleginnen und Kollegen, die
nach den Bestimmungen der Statuten aus dem
Kantonal vorstände ausscheiden.

Herr Zürcher. Präsident des Kantonalvorstandes.

dankt dem abtretenden Präsidenten der
Abgeordnetenversammlung. Herrn Mühlheim für
alle die treue Arbeit, die er im Dienste des Ber-
nischen Lehrervereins geleistet hat. für die
glänzende Durchführung des schweizerischen Lehrertages

11)14. für seine Tätigkeit als Mitglied und
Präsident des Kantonalvorstandes in den Kämpfen
um die Teuerungszulagen 1910 und 1917. für seine
Mitarbeit in der Besoldtmgskonimission 1918 bis
1920 und für seine Wirksamkeit als Präsident der
Abgeordnetenversammlung. Die ganze Versammlung-

schliefst sich diesem Danke durch Beifall an.

Schhiss 1 Fhr.
Der Protokollführer:

0. Graf.

de reunir les foiuls necessaires ä cette reconstruction.
M. le Dr Marti (Berne) propose, au nom

dudit comite. la resolution suivante ä Papproba-
tion des delegues:

L'assemblee des delegues du 19 juin 1926 de
la Societe des Instituteurs bernois decide, apres
avoir enteiulu les conclusions du comite (Finitia-
tive Secours ä la maison d'ecole de la Chaux-
d'Abel relatives ä la destruction de cette ecole

par le cyclone du 12 juin. de contribuer ä la

rt construction de cette etablisseinent scolaire. en
instituant parmi la jeunesse des ecoles bevnoises
une collecte ä l'effet de reunir les funds necessaires

ä cette intention. Elle adresse ä la Direction

de FInstruction publique une requete la priant
d'autoriser la collecte et d'inviter les autorites
s( olaires ä y collaborer.

Elle charge le Comite cantonal de designer
un re]iresi-ntant au sein du comite de secours
et de solliciter Feiisonible du corps enseignant
cantonal de proceder ä cette collecte dans les
classe-, et de renseigner l;t geilt eeoliere ä cet
egard. Le secours cantonal apporte ä la region
devastee se fait independamment de cette collecte
it lie sera pas influence! pour eile.

Fette resolution est prise ä l'unaniniite apres
une brex e discussion-.

b. Sociefaires.
M. Maurer, maitre secondaire iXidam. pro]>Ose

(pie le Comite cantonal elabore ]'our la prochaine
assemblee des delegues des liormes visant le traite-
ment uniforme des soi-disant nieinbres de section
i •-eteraiis. societaires sans place, etc.).

Le Comite cantonal approuxe cette proposition.
* *

*

L'ordre du jour est ainsi epuise. M.Miihlheiia,
president. remercie les fonctionnaires de la Societe
ainsi <pie les nieinbres du Comite cantonal de leur
excellent travail ä tons. II applaudit aussj l'heu-
reitse besogne fournie par les collegucs des deux
sexes (pii. aux terines des Statuts, quittent le
Comite cantonal.

M. Zürcher, president du Comite cantonal,
adresse. ä son lour, des paroles de gratitude ä

M. Miihlheim. president sortant de charge, dont
il se plait ä ridex'cr: les grands merites mis an
service de la Societe des Instituteurs bernois:
F brillant succes du emigres des instituteiirs de
1914: Factivite deployee conime niembre et coinme
president du Comite cantonal dans la lutte en
fax'eui des allocations de rencherisseinent de la
vie en 1916 et 1917. la collaboration apportee
d.uis la conimission du traitemeiit de 1918 ä 1920
et Pexeellent iravail fourni en dernier lieu comnie
president de PassembhV des delegues. Toute l'as-
semblee a]qilaudit xdx-ement :\ cet eloge.

La seance est levee ä 1 h. de Fapres-niidi.
Le redacteur da proces-rerbal:

0. Graf.



272 BERNER SCHULBLATT N° 18

Abgeordnetenversammlung
des Bernischen Mittellehrervereins

Samstag den 12. Juni 1926, vormittags 97ä Uhr,
im Bürgerhaus Bern.

Anwesend:
Herr Schneider. Präsident der Ahgeordnetenver-

sammlung: 41 Abgeordnete aus allen Sektionen:
Sämtliche Mitglieder des Kantonalvorstandes:
Herr Dr. Suter. Revisor: Herr Zimmermann,

Redaktor des Berner Schulblattes:
Herr Zürcher. Präsident des Kantonalvorstandes

des Bernischen Lelirervereins.
Protokollführung: U. (Traf, Zentralsekretär des

Bernischen Lehrervereins, und Frl. Keller.

Verhandlungen.
1. Eröffnungswort des Präsidenten.

Der Präsident der Abgeordnetenversammlung.
Herr Sekundarlehrer Schneider, St. Immer, be-
grüsst die Delegierten, die Mitglieder des
Kantonalvorstandes. die Herren Dr. Suter. Zimmermann.

Zürcher, (traf und Frl. Keller. Er entwirft
ein Bild der Lage und streift die Tagesfragen
i Lehrpläne. Bildung der Mittelschullehrer).
Sodann hält er den im Laufe des Jahres verstorbenen
Kollegen. Schulvorsteher Dr. Badertscher in Bern
und alt Sekundarlehrer Krenger in Interlaken
einen wann empfundenen Nachruf. — Die
Versammlung erweist den Toten die übliche Ehrung.

2. Protokoll.

Das Protokoll der letzten Abgeordnetenver-
sammlung ist in den Nummern 18 und 19, Jahrgang

LYIII fl. und B.August 1923) erschienen.
Verlesung wird nicht verlangt. Das Protokoll wird
stillschweigend genehmigt.

3. Jahresbericht 1925/26.

Zu dem gedruckt vorliegenden Jahresberichte
ergreift Herr Dr. Anunann in Oberdiesshach das
Wort. Er kritisiert die Auslassungen über die
Frage des Englisch-Lektorates im Jahresbericht
und stellt fest, dass die Sektion Emmental keine
Herabsetzung des geistigen Niveaus der Lehramtsschüler

wünsche. Sie erstrebe nur ein Lektorat,
das den modernen Anforderungen an den
Englischunterricht Rechnung trägt. Herr Paul Balmer in
Biel sieht in seinen Anträgen betreffend
Aufhebung der Lehranitsschule und den Bestrebungen
der Sektion Emmental keinen Widerspruch.

Für den Kautonalvorstand antwortet
Zentralsekretär Graf. Die Aufhebung des Englisch-Lektorates

var eine Sparmassnahme. Wir haben nun
die Auffassung, dass wir der finanziellen Situation
des Staates Rechnung tragen müssen. Da, wo
keine grossen, vitalen Positionen der Lehrerschaft
auf dem Spiele stehen, müssen wir nachgeben.
Viel Wünschbares nird dabei nicht zur Ausführung

kommen. Das Rt bedauerlich, aber das Not-

Assemblee des delegues
de la Socie'te bernoise des Maitres aux e'coles moyennes

samedi, le 12 juin 1926, des 9V» heures du matin,
ä Berne, Bürgerhaus.

Presence:
M. Schneider, president de Fassemblee des

delegues: 41 delegues de toutes les sections:
tons les meinbres du Comite cantonal:
M. le Dr Suter. verifieateur: M. Zimmermann, re-

dacteur de « L'Ecole Bernoise »:
M. Zürcher, president du Comite cantonal de la

Societe des Instituteurs bernois.
Redaction du proces-verbal: 0. Graf, secretaire

central de la Societe des Instituteurs bernois. et
MIle Keller.

Deliberations.
1. Allocution du president.

M. Schneider, professeur ä St-Imier. president
de Fassemblee des delegues. adresse aux delegues,
aux membres du Comite cantonal, ä MM. le Dr
Suter. Zimmermann. Zürcher, Graf et Mlle Keller
des paroles de bienvenue. II donne im apergu de
la situation de la Societe, esquisse les tractanda
ä l'ordre du jour (plans d'etudes, formation des
maitres aux ecoles moyennes). Ensuite il rappeile
ehaleuretisement la memoire des collegues decedes
au cours de l'exercice annuel: M. le Dr Badertscher,
directeur d'ecole secondaire ä Berne et M. Krenger,
aneien maitre secondaire ä Interlaken.

2. Proces-verbal.

Le proces-verbal de la derniere assemblee des
delegues a paru dans les nos 18 et 19. exercice
LYIII (1er et 8 aoüt 1925). La lecture n'en est
pas demandee et le proces-verbal est approuve
tacitement.

3. Rapport annuel 1925/26.

M. le Dr Ammann. cFOberdiesshach, prend la
parole au sujet du rapport annuel imprime ciue
chaque delegate a regu. II critique Fomission qu'il
y constate relativement ä la question du lectorat
de l'anglais et declare que la section de l'Emmen-
tal ne voit pas de bon ceil Fabaissement du niveau
intellectuel des candidats de l'Ecole normale su-
perieure. Cette section desire un lectorat tenant
eompte des exigences modernes de Fenseignement
de Fanglais. M. Paul Balmer, ä Bienne. estime
qu'il n'existe aucune contradiction entre ses
propositions touehant la suppression de l'Ecole
normale superieure et Celles de la section de l'Emmen-
tal.

C'est M. Graf, secretaire central, qui repond
au nom du Comite cantonal. La suppression du
lectorat pour l'anglais a ete une mesure d'econo-
mie. Nous pensons que nous devons seconder les
desseins de l'Etat pour ameliorer sa situation
financiere. II est de not re devoir de ceder. dans
citte affaire, partout on il n'y va pas de la position



N° 18 L'ECOLE BERNOISE 273

wendige geht (lein Wünschbaren stets voraus.
Hauptsache für uns ist die Aufrechterhaltung
unserer ökonomischen und sozialen Stellung.

Nach einer kurzen Replik von Dr. Ammann
wird der Jahresbericht genehmigt.

4. Jahresrechnung.

Gemäss Antrag der Revisoren wird die
Jahresrechnung pro 1923 26 unter bester Verdankung
an den Reehnungssteller. Herrn Sekundarlehrer
Kunz in Interlaken. genehmigt.

S.Jahresbeitrag 1926/27.

Gemäss Antrag des Kantonalvorstandes werden

diese festgesetzt wie folgt:
Zentralkasse des Bernischen Mittellehrervereins:

Fr. 25.—. davon Fr. 23.— für die Zentralkasse
des Bernischen Lehrervereins:

Schweizerischer Lehrerverein: Hilfsfonds Fr. 1.50
und Beitrag Fr. 2.—:

Total Fr. 28.50.

6. Wahlen.

a. Wahlen in den Kantonalvorstand.
An die Stelle der austretenden Sektion Oberland

tritt die Sektion Mittelland. Als Mitglieder
des Kantonalvorstandes werden gewählt die
Herren Dr. Kleinert, Gymnasiallehrer, Xeuenegg,
Liithi. Sekundarlehrer. Schwarzenburg, und Wagner.

Sekundarlehrer, Bolligen. Als Vertreterin der
Lehrerinnen beliebt Frl. Schenk.

b. Wald in den Kantonalvorstand des Bernischen
Lehrervereins.

Aus dem Vorstand des Bernischen Lehrervereins

tritt statutengemäss aus Herr Widmer,
Lehrer an der Töchterhandelsschule Bern. Seine
Verdienste werden vom Vorsitzenden gebührend
verdankt. An die Stelle des Herrn Widmer wird
einstimmig gewählt Herr Sekundarlehrer Gäumann
in Worb. Die Amtsdauer geht vom 1. April 1926
bis 31. März 1930.

7. Arbeitsprogramm 1926 27.

Der Kantonalvorstand schlägt vor auf das
Arbeitsprogramm zu nehmen:
1. Die Ausbildung der Mittellehrer:
2. Der Lebertritt der Sekundarschüler in höhere

Lehranstalten.
Die zweite Frage ist unbestritten und wird

auf das Arbeitsprogramm gesetzt.
Zu der ersten Frage stellt Herr Balmer, Biel,

den Antrag, die Lehrerbildung überhaupt auf das
Arbeitsprogramm zu nehmen. Zentralsekretär

vitale du corps enseignant. Beaucoup de postulats
ne peuvent etre realises pour le moment: c'est
regrettable, mais il est de notre devoir de coder
le pas devant les necessites imperieuses. L'essen-
tiel. pour nous, est la sauvegarde do notre situation

economique et sociale.
Apres une breve replique de M. le Dr Anitnann.

le rapport annuel est accepte.

4. Compte annuel.

En conformite de la proposition des verifica-
teurs. le rapport annuel pour Foxercice 1925 26
est approuve. et de vifs remerciements sont
adresses ä M. Kunz, maitre secondaire ä
Interlaken. pour sa bonne gestion.

5. Cotisation annuelle pour 1926/27.

Suivant proposition du Comite cantonal, la
cotisation est fixee ä:
fr. 25.— pour la Caisse centrale de la Societe her-

noise des Maitres aux eeoles moyennes (dont
fr. 23.— seront preleves pour la Caisse centrale
de la Societe des Instituteurs bernois):

fr. 3.50 pour 1*Association suisse des Instituteurs
(dont fr. 1. 50 pour le Fonds de secours et fr. 2.—
pour cotisations):

soit. au total: fr. 28. 50.

6. Nominations.
a. Nominations an Comite cantonal.

En remplacement de la section de l'Oberland
sortant de charge est nommee la section du Mittelland.

MM. le Dr Kleinert. maitre de gymnase. ä

Xeuenegg. Lüthi. maitre secondaire k Schwarzen-
bourg. et Wagner, maitre secondaire k Bolligen,
sont eins membres du Comite cantonal. MIle Schenk,
institutriee secondaire. ä Langnau, vent bien
accepter ile representor les institutrices au sein dudit
Comite.

b. Nomination an Comite cantonal de la Societe
des Instituteurs bernois.

Aux termes des Statuts, M. Widmer. professeur
ä l'Ecole de commerce des jeunes filles de Berne,
se demet de ses functions de membre du Comite
de la Societe des Instituteurs bernois. De sinceres
remerciements sont adresses par lc president k
notre eollegue sortant de charge. M. Gäumann.
maitre secondaire ä Worb. est nomine k Funani-
mite. en remplacement de M. Widmer. La periode
de fonctions durera du Ier avril 1926 au 31 mars
1930.

7. Programme d'activite pour 1926/27.
Le Comite cantonal propose d'inscrire les objets

suivants au programme d'activite:
1° La formation des maitres aux eeoles moyennes:
2° le passage des eleves secondaires aux eeoles

superieures.
La deuxieme question ne rencontre aucune

op]>osition et est portee au programme d'activite.
Quant ä la premiere, M. Balmer, de Bienne,

propose d'y inscrire egalement la formation des
instituteurs primaires. M. Graf, secretaire central,
rappelle (pie la question de la formation des ins-
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Graf weist darauf hin. dass die Lehrerbildungsfrage
auf dem Arbeitsprogramm des allgemeinen

Lehrervereins stehe. Die .Mittellehrer sollen in
den Sektionen des Bernischen Lehrervereins an
der Lösung dieser Frage mitarbeiten. Mit 27 gegen
3 Stimmen wird beschlossen, die Formulierung
des Kantonalvorstandes anzunehmen.

Der Kantonalvorstand erhält den Auftrag, die
Sektionen durch Hundschreiben auf das
Arbeitsprogramm aufmerksam zu machen.

Herr Dr. Ammann, Oberdiessbach. weist darauf

hin. dass die Naturalien der Primarlehrer neu
eingeschätzt wurden. Die Entschädigungen gehen
vielerorts über Fr. 100(1. Dadurch wird der Unterschied

von Fr. 1000 zwischen der Besoldung eines
I'rimarlehrers und Sekundarlehrers nicht mehr
(ungehalten. Der Kantonalvorstand sollte die Sekun-
darschulkommissionen. die in der Frage interessiert

sind, auf die Verhältnisse aufmerksam machen
und sie ersuchen, die Besoldungen der Sekundar-
lehrer entsprechend zu erhöhen.

Zentralsekretär Graf erwidert, dass der
Kantonalvorstand schon 1920 im Sinne der Anregung
Ammann gehandelt habe. 1928 unterliess man den
Schritt wegen der herrschenden Krise. Dieses Jahr
wird der Kantonalvorstand das gewünschte
Zirkular versenden. — Dr. Ammann ist befriedigt.

8. Die Mittelschulgesetzgebung im Kanton Bern.

Zentralsekretär Graf hält ein Referat über die
Entwicklung der Mittelschulgesetzgebung im 19.
Jahrhundert. Der Vortrag soll gelegentlich im
Berner Schulblatt erscheinen.

9. Varia.

a. Im Namen der Sektion Mittelland wünscht
Herr Probst. Allenliiften. einen raschern Wechsel
unter den Mitgliedern der Lehnnittelkommission.
Der Bernische Mittellehrerverein sollte das
Vorschlagsrecht für die Wahl neuer Mitglieder haben.
Die Anregung wird dem Vorstand überwiesen.

b. Herr Zürcher. Präsident des Kantonalvorstandes

des Bernischen Lehrervereins, dankt für
die Einladung, die er erhalten hat. Er preist die
Zusammenarbeit der beiden Lehrerkorporationen
als das beste Mittel für das Wohlergehen von
Schule und Lehrerschaft.

Fm 12 l'hr schliesst der Vorsitzende. Herr
Schneider, die Abgeordnetenversammlung mit dem
besten Dank an die Anwesenden, die austretenden
Mitglieder des Kantonalvorstandes und die
Funktionäre des Bernischen Lehrervereins.

Der Protokollführer:
O. Graf.

j tituteurs se trouve dejä, sur le programme d'ae-
tivite de la Societe generale des instituteurs
et estime que les maitres aux ecoles moyennes
doivent. dans les sections de la Societe des Ins-
tituteurs hernois. collaborer ä la resolution de ce
Probleme. Par 27 voix. contre 3. la formule du

j Comite cantonal est adoptee.
j Le Comite cantonal est invite ä adresser une

lettre cireulaire aux sections, a fin de les rendre
attentives au programme qui vient d'etre elabore.

| M. le T)T Ammann. d'Oberdiessbaeh. attire Fat-
j tention sur la nouvelle estimation des prestations

en nature pour instituteurs primaires. La
difference de fr. I()(i0 qui doit subsister entre le traite-
ment (Fun maitre primaire et celui d'un maitre
secondaire n'a plus etc respect ee du tout. II con-
viendrait (pie le Comite cantonal rendit attentif ä
cet etat de chose les commissions d'ecoles secondares

interessees ä la question et les invitat ä
relever en consequence les traitements des maitres
secondaires.

M. Graf, secretaire central, replique que le
Comite cantonal a. en l'annee 1920 dejä. agi
dans le sens de la proposition Ammann. Fin 1923.
les demarches ont etc suspendues ä cause de la
crise d'alors. Cette annee-ci. par contre. le Comite
cantonal expedient la circulaire desiree.

8. La legislation scolaire aux ecoles moyennes
du canton de Berne.

M. Graf, secretaire central, presente un rapport
sur le developpement de la legislation scolaire ä
Fecole moyenne an 19° siecle. Ce rapport paraitra
ä Foccasion dans « L'Ecole Bernoise ».

9. Divers.

a. Au nom de la section du Mittelland. M. Probst,
d'Allenlüften. desire plus de rapidite dans la
mutation des membres de la Commission des

moyens d'enseignement. C'est ä la Societe
bernoise des maitres aux ecoles moyennes que devrait
incumber le choix de nouveaux membres. Cette
proposition est transmise an Comite.

b. M. Zürcher, president du Comite cantonal de
la Societe des Instituteurs bernois. exprime sa
reconnaissance de Finvitation qui lui a ete faite. U
loue la collaboration des deux corporations d'ins-
tituteurs et estime qu'elle est le meilleur moyen
de contribuer toujours plus au bien-etre (le Fecole
et du corps enseignant.

A midi. M. Schneider, president, leve la seance
apres avoir remercie de leur presence les delegues.
les membres sortant de charge du Comite cantonal
et les fonctionnaires de la Societe des Instituteurs
bernois.

Le redacteur du proces-verbal:
O. Graf.
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o MITTEILUNGEN DES SEKRETARIATS — COMMUNICATIONS DU SECRETARIAT o

Die Einwohnergemeinde Münsingen hat beschlossen, die Stelle der Frau Frey-Matter
auszuschreiben. Die Geschäftskonimission des Beimischen Lehrervereiiis, nach gründlicher Untersuchung
des Falles und in Uebereinstinnnung mit dem Yoistand der Sektion Konolfing-en erachtet diese
Nichtwiederwahl als ungerechtfertigt und belegt die Stelle der Frau Frey-Matter mit der Sperre.
Die Mitglieder des Bernischen Lehrervereins werden eingeladen, sich nicht an die Stelle zu melden.
Widerhandelnde miissten aus dem Verein ausgeschlossen werden. Xichtmitglieder. die sich melden,
dürfen nie in den Verein aufgenommen werden.

Bern, den 2b. Juli 1920.
Xantens der Geschäftskom mission des Bcrniscficn Lchrerrereins.

Der Präsident: W. Kasser. Der Sekretär: 0. Graf.

Sammlung für La Chaux=d'Abel.
Wir freuen uns. der Lehrerschaft des Kantons

Bern mitteilen zu können, dass uns bis heute für
La Chaux-d'Abel Fr. 950b zugeflossen sind.
Verschiedene Schulen haben sich an der Sammlung
bis heute nicht beteiligt. Wir möchten die Lehrerschaft

höflich bitten, sich der Angelegenheit
anzunehmen und die Sammelergebnisse auf
Postcheck 111 5995 iSchulhaushilfe La Chaux-d'Abel)
einzuzahlen. Dos Initintirkomitcc.

Ferien des Sekretärs
vom 19. Juli bis 10. August und vom 13.—19. Sep-
teml ler.

Vom 12. Juli bis 14. August ist das Bureau
geöffnet von morgens 8 Uhr bis 4 Uhr
nachmittags (§ 28 des Geschäftsreglements).
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Physik, Lehrbuch für Sekundärschulen, von Dr. Heinrich
Kleinert, Xeuenegg, und

Kurzer Leitfaden für Physik zum Gebrauch an Sekundärschulen

und an der Unterstufe von Mittelschulen, von Dr.
A. Riidisiile, Professor an der Kantonsschule Zug.

Dass der rührige Verlag Paul Haupt in Bern fast
gleichzeitig zwei Physiklehrmittel der Sekundarsclml-
stufe erscheinen lässt. beweist in erster Linie den Wagemut

der Firma, lässt alter auch den Schluss zu. dass
Bedürfnis und Nachfrage nach solchen Lehrmitteln
vorhanden ist.

Das ist auch wirklich der Fall und hat den
Verfasser des erstgenannten Werkes. Herrn Dr. Kleinert.
veranlasst. sein Buch herauszugehen, wie er in der für den
Lehrer bestimmten Vorrede zu seinem <»pus in Nr. 48
des Berner Sehulblattes auseinandersetzt. Mit den in
dieser Vorrede entwickelten Grundsätzen wird sich wohl
jeder Physiklehrer, wenigstens in der Hauptsache,
einverstanden erklären können.

Jedenfalls ist der Versuch des Autors, ein schweizerisches

und dazu noch der Eigenart der heroischen
Sekundärschule angepasstes Phvsikhuch zu schaffen, sehr
zu hegriissen. Das Buch enthält im grossen und ganzen,
was der Verfasser in seiner Vorrede versprochen hat.

Collecte pour La Chaux=d'Abel.
Kons avous le plaisir (Filiformer lc corps oti-

seigimnt bernois que jusqu'ä ce jour nous avnns
recu la soninte de fr. 95<Mi pour La Chaux-d'Abel.
Plusieurs ecoles iront pas encore organise la
collecte. Xous prions les instituteurs et iiistitu-
trices de bicii vouloir s'oceuper de l'affaire et de
nous oiivoyer les sonmies versees au conipte de
Cheques postaux III 5995 Vollecte pour la maison
d'ecole de La Cbaux-d'Abel.

Le Condie d'initiative.

Vacances du secretaire
du 19 juillet jusqu'au 10 aoüt et du 13 septembre
jusqu'au 19 septembre.

Des le 12 juillet jusqu'au 14 aoüt le bureau
du Secretariat est ouvert de 8 h. du matin jusqu'ä
4 h. du soir (§ 28 du reglement sur Fapplication
des Statuts).
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Mit der Stoffauswahl kann man sich im allgemeinen
einverstanden erklären: jedenfalls enthält das Buch eher
zu viel als zu wenig.

Das l'ycnometer hätte ich weggelassen. Die statische
Elektrizität könnte wohl noch wesentlich gekürzt werden.
(4h man verkettete Wechselströme auf der Sekundarschul-
stufe behandeln, insbesondere von Stern- und
Dreieckschaltung heim Drehstrom sprechen soll, darüber >ind
jedenfalls die Ansichten geteilt.

Gegen die Behandlung der Stoffe kann nicht viel
eingewendet werden.

Kleinere Verstösse in Text und Abbildung laufen
wohl jedem Autor unter und lassen sich in einer
folgenden Auflage ausmerzen.

Ein spezieller Wunsch: die « wässerige » Definition
des spezifischen Gewichtes, die von den meisten Mathematik-

und Physiklehrern immer noch gebraucht wird,
sollte doch einmal verschwinden! Das spezifische Gewicht
oder Eigengewicht eines festen oder flüssigen Stoffes ist
("nicht eine dimensionslose Verhältniszahl, sondern i das
Gewicht in Grammen eines Kubikcenfimeters dieses
Stoffes. Die Schüler hegreifen ganz gut. dass man zu
der Zahl die Dimension setzen soll.

Die stilistische Fassung des Buches dürfte stellenweise

etwas kürzer und prägnanter sein.
Trotz aller dieser kleinen Aussetzungen und

Vorbehalte ist das Werk des Herrn Dr. Kleinert eine fleissige
und tüchtige Arbeit, die im Physikunterricht an unseren
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Sekundärschulen gute Dienste leisten wird. Es kann der
Lehrmittelkommission zur Aufnahme ins Verzeichnis der
zulässigen Lehrmittel empfohlen werden. Der Preis von
Fr. 3. 5U ist in Anbetracht der Ausstattung sehr anständig.

Der Leitfaden der Physik von Dr. Riidisüle macht
beim flüchtigen Durchblättern einen ganz guten Eindruck
und scheint insbesondere als kurz gefasstes Repetitorium
recht brauchbar.

Bei genauerem Zuseheil aber sieht die Sache wesentlich

anders aus. Der dem Referenten persönlich nicht
bekannte Herr Verfasser leistet sich da Sätze und
Behauptungen. die über die Hutschnur gehen und auch die
Kritik eines intelligenten Schülers herausfordern dürften.
Ein paar Proben mögen das beweisen:

Seite 6: Bei den gasförmigen Körpern ist sozusagen
keine Kollusion mehr vorhanden

Seite 11: so ist der Hebel einarmig und die beiden
Kraft Miüsspn dann in Her entgegengesetzten Richtung
wirken!! (Beim zweiarmigen Hebel natürlich nicht? —
Nebenbei, einarmige Hebel gibt e- nicht, wohl aber
einseitige i

Seite 18: Kommunizierende GefäSse finden Anwendung

bei der Wasserwage (offenbar meint der Autor die
Kanalwage, die kein Mensch mehr kennt u

Seite 47: Als Hasseinheit für die Lichtstärke gilt
diejenige einer Hefnerkerze, die Amylacetat enthält und mit
einer Flammenhöhe von 40 mm brennt

Seite 55: Da Zinnober hauptsächlich rotes Licht durch-
lässt, so ist das \ on ihm herkommende Licht rot.

Seite 60: Das Sprachrohr ist ein konisches Blechrohr
und wird in Gasthöfen und Fabriken, auf Dampfschiffen
usw. angewendet!

Seite 71: Bei der Drehung gelangt die Elektrizität
an die Spitzen, welche He aufsaugen.'!!

Siehe ferner Galvanoskop Seite 88 etc. etc.
Dass der Autor die Geis«ler»che Quecksilberpumpe

tu d das Daniell-che Hygrometer, beides höchst ehrwürdige

Instrumente, die heute aber nur mehr historisches
Interesse haben, in einem elementaren Physikbüchlein
einlässlich behandelt, --ei ihm nach den oben angeführten
Inhalts- und Stilproben verziehen.

Die Herren Fachkollegen, die das Büchlein zu Gesicht
bekommen, werden gleich mir zur Ansicht kommen, dass
ein in der Disposition antes Werk durch leichtfertige
Behandlung von Stoff und Stil « sozusagen » unbrauchbar

werden kann. G. Christen.

Hauser O.: Der Mensch vor 100 000 Jahren.
Thüringerverlagsanstalt und Druckerei. Jena. 1924. 151 Seiten.

Hauser erzählt in sehr subjektiver Art. wie er in der
Dordogne seine Forschungen nach dem Urmenschen
begonnen und durchgeführt hat. Da und dort vermissen wir
die streng wissenschaftliche Darstellung, und die
persönliche Bemerkung im Anhang hätten wir ihm
geschenkt. Aber all das hindert nicht, dass wir Einblick
bekommen in die ältesten Zeiten menschlichen Lebens.

E. IF.

Tiergeschichten von Walter Keller. Bern 1926, Hall-
wag A.-G. Fr. 3.—.

Das hübsch gebundene und schön ausgestattete
Büchlein dürfte bald das Entzücken von jung und alt
bilden. Die reizenden Geschichten sind nett geschrieben
— wer wollte übrigens etwas anderes vom geistvollen
Verfasser der « schönsten Novellen der italienischen
Renaissance » erwarten! — und erfüllen zugleich eine schöne
Mission: sie erziehen ohne irgendwelche Tendenzabsicht
die Jungmannschaft zur Liebe zum Tier und regen mächtig
zu eigener Beobachtung an. H. M.

Gaudig H.: Die Idee der Persönlichkeit und ihre Be
deutung für die Pädagogik. Quelle & Meyer in Leipzig
1923. 92 Seiten.

« Der Erzieher sei nichts als Diener der werdenden
Persönlichkeit. » Das ist der Grundgedanke des kleinen
Werkleins. Der Erzieher lässt den Zögling die verschiedensten

Möglichkeiten, sich auszuwirken, erkennen und
weiss, dass er den Schüler nur so weit an seine eigene
Persönlichkeit fesseln darf, als es diesem zur Entfaltung
der eigenen Person nützlich ist. E. IF.

Aus dem Verlage von Quelle & Meyer in Leipzig
sind 1923 und 1924 zwei Büchlein von 50 bis 80 Seiten
erschienen, die unsere Beachtung verdienen:

Kluge Friedr., Prof.: Deutsche Namenkunde
(deutschkundliche Bücherei. — Jeder Deutschlehrer wird den
Namen Kluge kennen und vielleicht auch sein Wörterbuch

oder seine Sprachgeschichte. Was er hier auf 45
Seiten bringt für 60 Rappen. da> macht dem grossen
Forscher alle Ehre und hilft den Deutschunterricht stark
befruchten. Er leitet ab: Familiennamen. Taufnamen.
Länder-. < »rts- und Flussnamen, auch die Namen der
Wochen-und Feiertage. Wenn manches auch für Deutsche
mehr Interesse bietet, so werden wir doch zum
Nachdenken angeregt.

Bergmann Karl, Prof. Dr.: Deutsche Wortkunde in
Bildern aus der deutschen Kultur. 48 Seiten. 60 Rappen.
— Dieses Büchlein sehliesst sich würdig an das andere
an. Immerhin muss man hie und da dran denken, dass
nicht aller Wald «deutsch-» ist! E.W.

Deutsches Kulturlesebuch (Hoferbücher). Gebr. Hofer
A.-G.. Verlagsanstalt. Saarbrücken.

Hier wird der deutschen Schule die längst erwartete
Aenderung der Lesebücher gebracht. Etwas ganz Neues
wird geboten. Statt des vielen zerfaserten Stoffes der
alten Lesebücher sollen mit jedem Bändchen nur wenige,
dafür aber abgeschlossene Ideenkreise in den Rahmen
der sehulmässigen Behandlung gerückt werden. Das
« Deutsche Kulturlesebuch » verwirklicht den Gedanken
der Stoffkonzentration nach ethischen Begriffen, dient
also in hohem Masse der Erziehungsschule. Der Verlag
erklärt sich bereit, allen interessierten Kollegen auf
Anfrage mit Einführungsschrift und Prüfungsstücken an
Hand zu gehen. Bei Klassenbezug gewährt der Verlag
PreLermäs-dgung.

Neui Liedli ab em land. Mundartgedichte von Josef
Reinhart, in Musik gesetzt für eine Singstimme mit
Klavierbegleitung von Casimir Meister. Bern. Verlag
A. Francke A.-G. Preis Fr. 2.20.

Die neuen Mundartlieder Josef Reinhardts in der
ihrem Inhalt prächtig angepassten Vertonung Casimir
Meisters werden von allen Besitzern der ersten Bändchen
mit herzlicher Freude begrüsst werden und dazu noch
manchen neuen Verehrer finden. P. H.

A.Heinen: Goethes Faust. Versuch einer Darstellung.

was die Lebensdichtung Goethes unserer
Bildungsarbeitsgemeinschaft geworden ist. Volksvereinsverlag
1924. Gladbach. 219 Seiten.

Ein handliches Büchlein im Taschenformat. Die
Betrachtungen zu jedem Kapitel füllen auf anschauliche und
angenehme Weise Lücken aus. die das Wissen gewöhnlicher

Leute gar leicht aufweist. E. IF.
Linke Karl: Kindertümliche Snrachlehre. Ein Hilfsbuch

für den Sprachunterricht im 3., 4. und 5. Schuljahr.
Linke Karl: Deutsche Sprachlehre. Ein Handbuch

für den Sprachunterricht im 6.. 7. und 8. Schuljahr.
(Bände 35 und 30 der Sammlung methodischer
Handbücher im Sinne der schafenden Arbeit und der
Kunsterziehung. i Sehuhvissenschaftlieher Verlag A. Haase,
Piag-Wien-Leipzig.

Karl Linke ist dem Deutschlehrer längst kein
Unbekannter mehr. Was er uns aber in den beiden Büchern
bietet, das verdient ehrliches Lob. Im Heft 35 (3.. 4. und
5. Schuljahr) zeigt er überzeugend, wie ein guter
Sprachunterricht ist: namentlich scheint mir aber wertvoll, dass
er darstellt, wie die richtige Sprachlehre in der Gewöhnung

zum guten Sprachgebrauch besteht. Mit seinen
vielen Beispielen führt er wirklich in das Leben und
Wesen der Sprache ein: selbst der Drittklässler wird
diese schon interessant finden. Aber namentlich haben
wir Lehrer Freude an allem, was wir da finden: wir
haben ja häufig selber nötig, dass uns recht eindringlich
gezeigt werde, die Sprache sei etwas Lebendes, sich
Fortentwickelndes.

Ich empfehle die beiden Bücher wärmstens. Sie
haben die Tugend, dass auch ein Lehrerportemonnaie sie
kaufen kann. E. IF.
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Im Verla;/ des Bernischen Organistenverbandes
(Lützelflüh I erschien kürzlich Heft 10 in der Reihe der
Originalkompositionen (Preis für Mitglieder Fr. 3.—. für
Nirhtmitglieder Fr. 4.—k Während die neun ersten Hefte
jeweilen Ghoralvorspiele und freie Orgelstiicke in freier
Wahl enthielten, ist das neueste Heft 10 auf Bettag und
Totensonntag abgestimmt. In der Aussehreibung der
Arbeiten sind deshalb auch die für die beiden Sonntage
passenden Choräle unseres Kirchengesangbuehes zur
Bearbeitung und als Grundlage für das Heft angegeben
worden. Namhafte schweizerische Kirchenmusiker und
Organisten haben Beiträge beigesteuert. Die meisten
Arbeiten verdienen das Prädikat sehr gut: nicht alle sind
aber leicht spielbar. und die Mehrzahl beansprucht das
Dreiliniensystem. Von allen Organisten verlangt das Heft
Arbeit und Aufklopfen von Nüssen: die Kerne sind aber
köstlich! Der Wert der Publikation gewinnt mit den
Anforderungen. die sich die Herausgeber selber gestellt
haben. Der Berner Organist Traugott Jost arbeitete im
Einverständnis mit dem Komponisten Registrierungsvor-
sclilage aus. so ilass nützliche Wegweiser gegeben sind
und das Heft auch als Studienwerk manche Anregung
bietet. Auf den kommenden Bettag und Totensonntag
sei es den Organisten und allen andern Freunden guter
Kirchenmusik bestens empfohlen. -ss-.

Poo"^EINGEGANGENE BÜCHER oo j

Beiträge zur Statistik der Stadt Bern. Heft 7. Herausgegeben

vom Statistischen Amt. Inhalt: 1. Wohnungsvorrat

und Wohnungsbedarf in der Stadt Bern.
Anfang 1926. 2. Schlaf- und Wohnverhältnisse stadt-
bernischer Schulkinder. 1919 und 1925. 3. Die
Ferienaufenthalte der stadtbernischen Schulkinder im Jahre
1925. 4. Geburtenrückgang und Säuglingssterblichkeit
in der Stadt Bern.

Adolf Xäf: Die erste Burgdorfer Sparkasse. Organisation
und Geschäftsbetrieb von 1821—1848. Beilage zum
Jahresbericht des Gymnasiums Burgdorf.

Kurzer Leitfaden der Chemie zum Gebrauch an
Landwirtschaftsschulen. Handelsschulen und der untern Stufe
von Mittelschulen von Dr. A. Eü'disüle. Professor an
der Kantonsschule in Zug. Verlag Paul Haupt, Bern.
88 Seiten. Preis kart. Fr. 2.50.

Pfadfinder von Sir Robert Baden-Powell, übersetzt von
Dr. A. Schräg. Zweite, durchgesehene Auflage.
Polygraphischer Verlag Zürich. 56b Seiten. Preis broschiert
Fr. 5.—, geb. Fr. 6.—.

O. Molbredieg: Weltreisen ohne Unkosten. Zweite Auflage,
Band 1 der Sammlung: Die Eroberung der Welt. Verlag

Otto E. Gelderblom, Georgenwalde (Samland).

Die Affektivität als Faktor des seelischen Geschehens. Von
Dr. E. Fankhauser. Arzt an der kant. Irrenanstalt
Waldau bei Bern. Verlag Paul Haupt, Bern. 118 Seiten.
Preis broschiert Fr. 4.80.

Rechtsbuch des täglichen Lebens. Unter Mitwirkung
verschiedener Mitarbeiter verfasst von I)r. Ed. Kuhn.
Rechtsanwalt in Zürich. Dritte Auflage. Polygraphischer

Verlag A.-G.. Zürcherhof, Zürich. Preis
broschiert Fr. 3 —. geb. Fr. 4. —.

Enno Littniann: Morgenländische Wörter im Deutschen.

Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage. Nebst
einem Anhang über die amerikanischen Wörter. Verlag

von J. C. Mohr. Tübingen.

Tretet in die Krankenkasse des S. L. V. ein.
Sie gewährt für 360 Tage volle und für weitere
360 Tage halbe Unterstützung.

Tarifansätze ab 1. Januar 192~>.

Alter beim Eintritt
Semesterbeitrag

Klasse I:

Kinder bis 14 Jahre
Mitglieder:

A 15 bis 30 Jahre
B 31 » 45 >

Fr.

12.—

15.—
17.—

Krankenpflege
C 46 bis 55 Jahre j 24. —
D 56 » 65 > 128. —
E über 65 > [34. —

Klasse II:
A 15 bis 30 Jahre
B 31 > 45 >

13.—
15.— Tägliches

Krankengeld
Fr. 2. —C 46 bis 55 Jahre

D 56 >65 >

E über 65 >

18.—
22.—
26.—

Klasse III:
A 15 bis 30 Jahre
B 31 >4-5 >

24.—
28.— Tägliches

Krankengeld
Fr. 4. —C 46 bis 55 Jahre

D 56 > 65 >

E über 65 >

33.—
41.—
49.—

Statuten und Anmeldeformulare sind vom
Sekretariat des Schweiz. Lehrerrereins. Zürich 1,
Sehipfe 32. zu beziehen.

Schulort Kreis Klasse und Schuljahr
Kinderzahl Geraelndebesoldung

ohne Naturalien

Anmerkungen

*
Anmeldiings-

termln

Rüfenacht-Vielbringen (Worb)
Bramberg b. Neuenegg
Roggwil
Muri
Riedacker (Ouggisberg)
Tavannes

* Anmerkungen. I. Wegen Ab
setzang. 5. Für einen Lehrer. 6. Für e

richtet 11. Wegen Beförderung. 12. D
Setzung. 14. Persönliche Vorstellung nu

IV
IX
VII
V
III
XI

laufs de
ine Lehr
:r bishei
r auf Eüi

Primarschule.
Unterklasse
Oberklasse

Elementarklasse IV d
obere Mittelklasse

Unterklasse
Une place d'instituteur

r Amtsdauer. 2. Wegen Demission. 3.
erin. 7. Wegen Todesfall. 8. Zweite Au
ige Inhaber oder Stellvertreter der Leh
ladung hin.

zirka 40
> 40

35—40
zirka 40

> 35

Biegen Ruck
sschreibung.
•stelle wird i

nach Gesetz
>

»

>

>

Traitement
legal

ritt vom Lehran
9. Eventuelle Ai

lis angemeldet b<

4, 6, 14
2, 5

3, 6, 14
3, 5

6, 10, 14
3, 5

lt. 4. Weger
sschreibung.
straebtet. 13

10. August
15. »
15. >

8. >

8. >

15 aoüt

provis. Be* |

10. Neu er- i

Zur Neube»
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ENGELBERG - BAH
vermittelt beliebte Passwanderungen für Schulen (Jochpass, Juchlipass, Storeggpass usw.). 317

Extrazüge nach Vereinbarung. Direkter Anschluss an alle Kursschiffe.
Tel. Nr. 24, Stansstad. Bedeutend ermässigle Taxen Tel. Nr. 24, Stansstad.

Ottenleuebad
Eisenbäder 1431 m ü. M. Sonnenkuren

Erfolge bei Nervosität, Blutarmut, Rheumatismus.
Rekonvaleszenten empfohlen. Vorzügliche Verpflegung zu

massigen Preisen. Prospekte. 219

Autokurse 15. Juni bis 15. Sept. Werktags: Sonntags:
Schwarzenburg Station ab 14.55 8.05 14.55
Ottenleuebad an 16.15 9.25 16.15

> > ab 16.40 17.55
Schwarzenburg an 17.45 19.00
Bergfahrt Fr. 6. 05; Talfahrt Fr. 5.15, Retour 20° „ Erm.

Hotel
in

Angenehm. Ferienaufenthalt.
Schönes Ausflugsziel. Schattiger Garten für Schulen und Vereine.
Pensionspreis von Fr. 7.5c an. Auto-Garage. Telephon NT. 5.

Prospekte. 298 A. Schwab, Küchenchef.

Caslano bei Lugano
CTessin)

Pension Caslano 32

(direkt am See) — Schiff- und Bahnstation
Heimelige und gutgeführte Familien-Pension. Ruhige, staubfreie
Lage im Wald, mit prächtiger Aussicht auf den See. Nähe Golfplatz.
Hervorragender Aufenthalt für Erholungsbedürftige. Pension von

Fr. 8.— an. Afternoon-tea. Schriftliche Anfragen erbeten.
Mit höflicher Empfehlung J. Rey A Meuenschwander.

Saali b. Haltenegg Pension Bellevue
ob Thun 1150 m ü. M.

Heimeliges, guteingerichtetes Haus in herrlicher Lage. Reichliche
Verpflegung. Bescheidene Preise. Prospekte. Familie Wälchli.

am Weesenstein Oberdorf m über Meer
(Bahnstation der Solothurn-Münster-Bahnt

Sehr ruhiger und angenehmer Aufenthaltsort fürErholungsbedürftige
und Passanten, inmitten schöner Tannenwaldungen mit prachtvoller
Aussicht auf die Hochebene und die Alpenkette. — Vorzügliche
Küehe. — Reelle Weine. — Massige Preise. — Kegelbahn. -
Badeeinrichtung. Passanten und Gesellschaften bestens empfohlen.
Telephon Nr. 3.23. 217 Besitzer: E.König-Vogt.

Hotel Eigen
Gutes Schweizerhaus in zentraler
Lage. Nähe Bahnhof und Post.

Vorzügliche Küche und Keller. Das ganze Jahr offen.
Bescheidene Preise. Der geehrten Lehrerschaft bestens
empfohlen. - Prospekte durch M. Fuchs-Käser. 3c7

Optico ff99
2»2 18 Amthausgasse 18
Spezial-Geschäft für
Brillen und Pincenez

nach ärztlicher Vorschrift
Reparaturen schnell und vorteilhaft
Feldstecher, Barometer

So hoch
Ihre Anforderungen an
die Qualität und Ausführung

der Berg- und

Sport-Schuhe
auch sein mögen, wir
werden Sie zu günstigem
Preis voll befriedigen. Wir
laden Sie ein. unsere
verschiedenen Modelle genau

zu prüfen.
5% Rabattmarken

Althaus & Cie.
Schuhwaren 321

Waisenhausplatz 12
neben der Drog. (iafner

Die beste Hilfe für den
Rechnungsunterricht in der Ele-
mentarklasse ist die seit
Jahren bestens bewährte u.
beliebte, gesetzl. geschützte

Rechnungs-
Tabelle

„Ideal"
Durch Farbenzusammenstel-
lung und Einteilung der
Zahlenauffassung der Schüler
bestens angepasst. Interessenten

erhalten sofort ein
Muster frei zugestellt.

Direkter Bezug durch die
Buchbinderei 221

H. Baumgartner, Thun.

Buchdruckerei — Bolliger & Eicher, Bern — Imprimerie.


	

